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„Suchet der Stadt Bestes“,  
Eine historische Recherche über Bürgermeister aus Neustadt (Hessen) 
 
Joachim Ruhl 

 
 
 



 
 
 
Geleit 
 
 
2022 kann die Stadt Neustadt (Hessen) auf 750 Jahre beurkundete Stadtrechte 
zurückblicken. Ein Ereignis, das wir mit einem Jubiläumsjahr würdig begehen 
wollen. Hoffentlich ist dies möglich und die Corona-Pandemie, die seit März 
2020 das Geschehen bestimmt, im Griff. 
 
In den 750 Jahren trugen die Erzbischöffe von Mainz, Junker Hans von 
Dörnberg, die Kurfürsten von Hessen-Kassel und “die Preußen“ Verantwortung 
für Neustadt. 
 
Nach Weimarer Republik und Nazi-Diktatur ist auch unsere kleine Stadt in der 
Bundesrepublik „angekommen“. Sie gehört als eine von vielen tausend 
Kommunen, um mit dem ersten Bundespräsidenten Theodor Heuss zu 
sprechen, zu den „Keimzellen“ unseres Staates. 
 
In den Städten und Gemeinden tragen seit Jahrhunderten zunächst 
Schultheisse und später dann Bürgermeister Verantwortung. Auf sie kam und 
kommt es entscheidend an, wenn es um die Weiterentwicklung der Kommune 
geht. 
 
Wurden die “Rathauschefs“ zunächst ernannt, so wurden sie später gewählt. 
Zunächst durch die Stadtverordneten und seit 1995 durch die Bürgerschaft. 
 
Joachim Ruhl, der verwandtschaftliche Beziehungen nach Neustadt hat, kommt 
das Verdienst zu, eine Aufstellung aller Bürgermeister erstellt und mit Notizen 
versehen zu haben. 
 
Herzlichen Dank dafür. 
 

 
Thomas Groll 
Bürgermeister 
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Vorwort 
 
Mit dem Motto “Suchet der Stadt Bestes”, das seine Vorgänger jeder auf seine 
Art und Weise getan haben, eröffnete Bürgermeister Thomas Groll im August 
2008 die Rathaus-Galerie von 14 Bürgermeistern des 20.Jahrhunderts vor 
zahlreich geladenen Gästen, darunter auch seine beiden letzten Vorgänger als 
Bürgermeister, Manfred Hoim und Fritz Mütze. 
 
Der Leitspruch ist dem Bürgermeisteramt würdig, zollt er doch von einer 
Einstellung, die jedem Bürger Respekt abverlangen muss, aber auch die 
Verpflichtung sie aus der Vergangenheit herauszuholen und den gegenwärtigen 
und zukünftigen Nachfahren Neustadts zur Kenntnis zu bringen. 
 
Die Stadt Neustadt feiert im  Jahr 2022 die Ersterwähnung vom 5. Mai 1272 als 
750. Jahrjubiläum. Das bietet erneut die Gelegenheit, die Amtsträger aus der 
Anonymität zu holen. Je weiter wir zurückgehen wird eine lückenlose Erfassung 
der Amtsträger  immer schwieriger, wenn nicht gar unmöglich.  
Ich beschränke mich auf die lückenlose Erfassung der Neustädter 
Bürgermeister des 19.Jahrhunderts. Jedoch bei der Beschäftigung mit den 
Einzelpersonen gelangte ich auch zu Informationen, die über eine allgemeine 
Auflistung hinausgehen und führten zu den hier fixierten Notizen. Sie können 
natürlich nicht der Gesamtlebensleistung eines Funktionsträgers gerecht 
werden. Die aufgenommenen Splitter bringen uns die Person näher als nur eine 
Datenauflistung und ermöglichen dem Leser sowohl einen Ersteindruck als 
auch eine Einordnung. 
 
Ich danke Herrn Dr. Hartwig Faber für die Überlassung von Daten aus der von 
ihm erstellten Datenbank. [1] 
Ich danke  Frau Dr. Eva Bender vom Hessischen Staatsarchiv Marburg für die 
Zurverfügungstellung Ihrer Recherche aus den Archivbeständen.[6] Ein 
herzliches Dankeschön gilt auch der Stadt Neustadt für die unterstützende 
Recherche. 
 
Die chronologische Erfassung beginnt mit dem Schultheiß Hermann, der am 
5.Mai 1272 n.a. Zeugen in einer Urkunde erwähnt wird. Schultheiße erscheinen 
in Belegen z. B. als Zeugen, in Klagen oder in eigener Sache beim Kauf von 
Liegenschaften. Ein Bürgermeister war dem Schultheiß unterstellt und konnte  
sich erst im späten 19.Jahrhundert allmählich durchsetzen. Die Erfassung der  
Schulheiße in der Liste der Amtsträger  erfolgte nach vorliegenden Belegen und 
blieb unvollständig.   J.R., März 2021 
  



2 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Geleit 
 
Vorwort 
 
1. Historische Ämter 
 
2. Neustädter Amtsträger (seit 1272) 
 

2.1 Ersterwähnungsurkunde von 1272 
 

2.2 Schultheiße, Consule, Senatoren (unvollst.) 
 

2.3 Bürgermeister von 1802-1880 
 

2.4 Bürgermeister von 1880-2020 (Galerie) 
 
3. Liste der Amtsträger (komplett) 
 
4. Quellen 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



3 
 
 
1. Historische Ämter 
 

Die beigefügte Liste der Amtsträger der Stadt Neustadt, Hessen beginnt mit der 
Ersterwähnung1 der Stadt am 5. Mai, 1272. In der Urkunde ist als Zeuge genannt: der 
Schultheiß Hermann, „ ... de nova civitate“ .[ HStAM] 
Nova civitas ist die erste historische Namensform Neustadts in einer Urkunde im Jahre 1272. 
Spätere Urkunden nennen Nuenstadt (1285), Nuwestat (1294), Nuwenstadt (1300), 
Nuwensta(i)t (1462) und Neuenstadt (1556). [7] In einem alten Stammbaum von 1892 heißt 
die Stadt „Neostadianus“ und ein Bürger wird „civi neostadiano“ in den Matriken 
genannt.[9] 
Die Amtsbezeichnung „Schultheiß“ ist in vielen Urkunden als historisches Amt präsent.  

Der Name hat seinen Ursprung im Althochdeutschen „sculdheizo“ (‚Leistung Befehlender´). 
Im Mittelalter gab es dann den latinisierten „sculte(t)us“. Letztlich der ‚Schuld heischt’. 
Ursprünglich hatten sie im Auftrag des Landes-, Stadt- oder Grundherrn vor allem dafür zu 
sorgen, dass die Untertanen Abgaben entrichteten. 
Der Schultheiß war auch für die  Gerichtsbarkeit zuständig und für die Ausübung der 
Verwaltungshoheit.  
Eine ähnliche Stellung hatte der „Amtmann“. Auch er gehörte meist dem Adel an und war 
der oberste Dienstmann in der Verwaltung. Der Begriff „Be_AMT_er“ hat hier seinen 
Ursprung. 
 
Unter mainzischer Verwaltung gab es einen Oberamtmann mit Oberamt in Amöneburg, dem 
Neustadt unterstellt war. Die wechselvolle Geschichte Neustadts zeigt im Überblick  
www. lagis-hessen.de [7]. 
 
Das Amt des Bürgermeisters war dem Schultheiß unterstellt. Der Bürgermeister war 
ursprünglich nicht Vorsteher der Stadt, sondern ein Vertreter der Bürgerschaft. In den alten 
Urkunden wächst allerdings die Stellung des Bürgermeisters in der Verwaltung. Sie treten 
auch nach außen gemeinsam z.B. als Zeugen bei Beurkundungen auf. Bis sich dann 
allmählich die  Bürgermeister mehr gegenüber den Schultheißen durchsetzten und letztere 
bald keine Rolle mehr spielten. Auch der ursprünglich von der Obrigkeit eingesetzte 
Amtmann verlor seine Stellung als oberster Verwaltungsbeamter. 
In der Liste der Amtsträger finden sich weitere Amtsbezeichnungen: Consul, Senator, 
Schöffe, Scabinus. 
Der Consul im 15. Jahrhundert entlehnt als „Berater des Senates“, latinisiert „konsultieren, 
sich beraten“. Der Consul war dann wohl die höchste Magistratsperson. Die Begriffe Senator 
und Scabinus passen hierzu und benennen damit die Ratsherren,  auch Ratsschöffen 
genannt. 
 

 

 

 
 
  

 
1 Die Gründung liegt etwa 20 Jahre zurück; der Graf Nippa von Ziegenhain errichtete hier um 1250 Burg und 
Stadt. 
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2. Neustädter Amtsträger2 (seit 1272) 
 
• Hermann, Schultheiß (1272) 
• Hartrad, Heinrich, Schultheiß (1284) 
• v.Winthusen, Sibold, Amtmann (1487) 
• Diede, Ludwig, Schultheiß (1492)3 
• Hoffmann, Volprecht, Schultheiß (1565) 
• Hoffmann, Johann, Schultheiß (1587) 
• Leuderod, David, Cellarius (1631) 
•           Winnert, Johannes, Bürgermeister (1661) 
• Ruhl, Konrad, Consul, Bürgermeister (1676-1705) 
• Löwe, Hans Heinrich, Senator (1682) 
• Hoffmann, Martin, Consul (1685) 
• Löwe, Georg, Senator, Bürgermeister (1695) 
• Eiff, Johannes, Bürgermeister (1755) 
• Braun, Kaspar Wilhelm, Amtskeller u. Schultheiß (1775)  
• Fuchs, Johann Konrad, Ratsschöffe, Bürgermeister(1802-1818) 
• Eiffert, Matern, Maire, Stadtschultheiß (1803-1813,1820) 
• Gies, Ludwig, Bürgermeister (1815-1818) 
• Balzer, Johannes, Bürgermeister (1819-1825) 
• Brell, Heinrich, Stadtschreiber, Bürgermeister (1826-7.9.1833) 
• Reichenbach, Georg, Ratsschöffe, Bürgermeister (1833-1835) 
• Ruhl, Anton, Stadtkämmerer, Bürgermeister (1836-1841) 
• Braun, Carl Ludwig, Bürgermeister (1841-1863) 
• Weitenbörner, Johannes, Bürgermeister (1863-1871) 
• Groll, Wilhelm, Bürgermeister (1871-1879) 
• Reichenbach, Johannes, Bürgermeister (1880-1892) 
• Braun, Ludwig Carl Anselm, Bürgermeister (1892-1897) 
• Huber, Friedrich, Bürgermeister (1897-1905) 
• Linker, Wilhelm, Bürgermeister (1906-1930) 
• Bicker, Dr.Friedrich, Bürgermeister (1930-1933) 
• Wiederstein,Louis, Bürgermeister (1933-1945) 
• Hetzel, Albert, Bürgermeister (1945-1945) 
• Kessler,Wilhelm, Bürgermeister (1945-1948) 
• Kuhn, Kurt, Bürgermeister (1948-1955) 
• Fenge, Dr. Horst, Staatsbeauftragter (1955-1955) 
• Behnel, Ulrich, Bürgermeister (1955-1960) 
• Grosch, Helmut, Bürgermeister (1960-1972) 
• Mütze, Fritz, Bürgermeister (1972-1989) 
• Hoim, Manfred, Bürgermeister (1989-2007) 
• Groll, Thomas, Bürgermeister (seit 2007). 
 

  

 
2 Gelb=Rathaus-Galerie, rot=verbl.19. Jahrhundert, schwarz=Schultheiße u.a. bis 1272. 
3 Die Auswahl richtet sich nicht nach der Bedeutung, sondern allein nach dem Vorhandensein eines Beleges. 
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1 Die Ersterwähnungsurkunde4 von 1272 
 

1272-1296 Hermann        Schultheiß 

 
In der Urkunde im Bestand des Staatsarchivs Marburg [6] ist Hermann ein 
Zeuge, der die Zustimmung Graf Ludwig II. von Ziegenhain (damals Ciginhan) zu 
einem Güterverkauf an Kloster Haina mitbestätigte. In der gleichen  

 
Urkunde Datierung: 1272 Mai 05 
 

wird Hermann mit „nova civitate“ verortet.  
Nova civitas (= Neustadt) ist damit erstmalig urkundlich erwähnt und kann im 
Jahre 2022 seine Ersterwähnung vor 750 Jahren feiern.  
 
 

 
 
 
 
  

 
4 Lesehilfe: 

In der vorletzten Zeile ist „nova civitate“ deutlich zu lesen (siehe rote Umrandung). Davor soll der“ Hermann, Schultheiß“ 

gestanden haben. So ist das jedenfalls zu lesen aus den Regesten von Eckhart G. Franz zu Kloster Haina Bd. 1 Seite 296 

Nr.583. Man erkennt noch das „H“ ganz links in der vorletzten Zeile. Rechts neben der Beschädigung ist zu lesen 

„scultetus“=Schultheiß. 
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2.2 Schultheiße, Consule, Senatoren  
 

1272 Hermann        Schultheiß 

 
Der Schultheiß unterschrieb am 5. Mai, 1272 als einer der Zeugen die Urkunde 
mit Herman scultetus aus nova civitate. 
(s.S.3) 
 

1284 Heinrich Hartrad       Schultheiß 

 
Im Ziegenhainer Regest online Nr. 1015 ist dieser Hartrad  („de nova civitate“) 
einer der Zeugen in der Vereinbarung in Nidda über die Verteilung zweier 
Wälder zwischen dem Grafen Ludwig und den Johannitern.[HStAD,A3 Nidda 
(Johanniter) Nr.249/13] 
Die Hartrads sind ein mittelalterliches Patriziergeschlecht aus Frankfurt/M., die 
sich in verschiedene Familien-Linien aufspalteten: Eine Linie als Marburger 
Hartrads (in Marburg, Rauschenberg, Alsfeld, Homberg, auch Neustadt). Die 
Stammtafel dieser Hartrad-Linie5 beginnt mit Johann Hartradi, Schöffe zu 
Neustadt (1318, 1320,1331). Der o.g. Zeuge Heinrich ist hier nicht als 
Neustädter Schultheiß eingetragen (wohl einige Heinrichs in Rauschenberg.). Es 
ist aber nicht anzunehmen, dass er zu einem der verstreuten Namensträgern 
gehört. 
 
 
Bemerkung: 
1347/49 Hungersnöte und die Pest bestimmten das Leben. 
 
 

1487 Sibold von Winthusen Amtmann 

 
Im Beleg vom 1. September 1487 wird  als einer der Zeugen der Junker Sibold 
von Windhausen „Amtmann zu der Nuwenstad“ genannt. (Regest-Nr. 10322, 
Ausfertigung Haina für „Weistum über die Zehnten zu Mengsberg und Wiera“. 
Auch der Schultheiß Ludwig ist in dem Beleg Zeuge. 
 
  

 
5 www.hartard.de/hartrad_ma.pdf 
 

http://www.hartard.de/hartrad_ma.pdf
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In der Urkunde HStAM Urk. 114 Nr.380 kauft der Schultheiß Ludwig Diede zu 
Neustadt vom Schöffen Elme Kontz zu Neustadt und seiner Frau Katharina 
deren Wiesenhof hinter ihrem Garten am „Alsfelder Tor“, den Weg dorthin und 
mehrere Äcker.[6] 
 
 
Bemerkung: 
1556 brannten große Teile der belagerten Stadt nieder. 
 
 

1565 Volpert Hoffmann        Schultheiß 

 
HStAM Urk. 114 Nr.700,  Datierung: 1565 Dez. 20. [6] 
In dieser Urkunde geht es um einen Wiesentausch, die der Schultheiß 
„Volprecht Hoffmann“ und seine Ehefrau Appolonia v.Solms vornehmen.  
 
Ein weiterer Beleg: In der Prozessakte HStAM 255 Nr. H 131 klagt der Landgraf 
gegen den Erzbischof Daniel und den „kurmainzischen Schultheiß Volperdt 
Hovemann“.  
 
1570 ist er noch Schultheis, das wird belegt durch die Urkunde HStAM, 
Urk.86,713 , die er als Schultheiß siegelt. 
 
1581 wird er als Besitzer der Kampenmühle genannt und 1582 wird er als   
Keller6-Amtmann in Neustadt erwähnt.  
 
Am 23. April 1585 ist der  Volpert nicht mehr Schultheis in Neustadt, denn ein 
Wiesenverkauf  siegelt jetzt der Schultheis Johann Kars(t) (HStAM 
Urk.86Nr.720).  
 
 
 
  

 
6 Keller=Cellarius; der Keller verwaltet die Abgaben, die oft  in Form von Naturalien an die Obrigkeit 

abgeführt wurden. 
 

1492 Mai 30 Ludwig Diede       Schultheiß  
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1587 Johann Hoffmann        Schultheiß, Bürgermeister 

 
Genannt „Kars(t)“, geboren ca 1560 in Neustadt als Sohn von obigem Volpert 
Hoffmann und der Apollonia von Solms. 

 
Am 11. November 1587 erscheint im Beleg  (HStAM Urk.114,Nr.788) der Tausch 
eines Hauses. 
Regest: „Johann Hoffmann, gen Karst, Schultheiß zu Neustadt, vertauscht sein 
Haus in Neustadt mit Karl und Johann Adrian von Dornberg“. 
 
 
Bemerkung 
Der Dreißigjährige Krieg (1618-1648) brachte erneut Not und Elend. 
 
 

1631 David Leuderode     Cellarius 

 
In einem alten Stammbaum der Familie Heinrich Adolf Gies und seiner Frau 
Henriette Maria, geb. Gies erscheint „David Leudenrode , cellarius  
Neostadianus“ (Vorfahre: „Heinrich Leudenrode, Amtsschultheis, praetor in 
Kirchhain“.) Bestätigt von Pfarrer L.Schnaus, Neustadt, am 5. März 1892. 
Der Keller David Leudenrode wird auch in der Chronik der Stadt Neustadt von  
Malkmus erwähnt: Der Keller weigerte  sich am 26. Oktober (1631) den 
„Schlüssel zur Stadt“ an den „Kapitain Hans Jörg Heinzenberger“ zu übergeben. 
„Leudenrod … ließ den Stadtrat zu sich kommen, welcher ebenfalls bat, davon 
Abstand zu nehmen; hat aber nichts helfen wollen, worauf der Kapitain die 
Schlüssel gewaltsam an sich nahm.“ [Malkmus, Seite 129] 
 
 

1661 Johannes Winnert      Bürgermeister 

 
Johann Winnert wurde um 1596 in Neustadt geboren. Er wird 1657 in einer 
Neustädter Mannschaftsliste als Familienoberhaupt genannt. 
 
Er war Senator und 1661 Bürgermeister in Neustadt. 
Verstorben ist er am 8. März 1680 in Neustadt.   
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1676-1705 Konrad Ruhl        Consul, Bürgermeister 

 
Konrad Ruhl wird auch Dominus und Senator genannt.  
Geboren wurde er um 1640 in Neustadt. Konrad starb am 24.November 1706 
in Neustadt. 
Er war mehr als 28 Jahre im Amt und 8mal Bürgermeister. 
 
Der um 1660 geborene Sohn  Johannes wurde bekannt als „vulgo MetzelHans“ 
und war Stadtfendrich7 in Neustadt. 
Johannes Ruhl starb am 30.Oktober 1786 in Neustadt. 
 
Sein Sohn Engelbert Ruhl (* 04.09.1701 - +16.10.1765) trat in die Fußstapfen 
seines Großvaters Konrad. Er wurde auch Senator. 
 
Ein Halbbruder von obigem Johannes war  Johann Matern Ruhl 
(*04.06.1688+16.03.1732). Auch er war Scabinus in Neustadt. 
 
 

1682 Hans Heinrich Löwe        Senator 

 
Lebte von ca. 1650 bis 23.September 1721 in Neustadt. In seiner Vita finden 
sich die Titel Dominus, Senator, scribarius. 
Er war der Großvater von Johannes Löwe (*22.11.1707-+13.08.1770), dem 
Scabinus in Neustadt.8  
 
 

1685 Martin Hoffmann       Consul 

 
Geboren ca. 1662 in Neustadt, dort gestorben am 31.12.1725.  
Sein Titel: Consul. 
 
 
  

 
7 Ein Oberst der Stadtwache. 
8 Von Johannes Löwe ist bekannt, dass seine 15 Kinder nicht älter als 1-2 Jahre alt wurden. 
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1695 Georg Löwe       Senator, Bürgermeister 

 
Geboren ca. 1665 in Neustadt, verstorben am 19.01.1740 ebenfalls in 
Neustadt. 
Seine Ehefrau Anna Margaretha Ruhl (ca.1666-15.Nov.1738) war eine Tochter 
des o.g. Senators Konrad Ruhl. (Die Familien Löwe und Ruhl waren eng 
verbunden, was die Einheiraten und  Taufpaten belegen.) 
 
Titel von Georg Löwe: Dominus, Senator, Bürgermeister. 
1734 wird er im Einwohnerzeichnis9 als Familienoberhaupt und Bürgermeister 
geführt.  
Er war Verwalter der von Dörnbergischen10 Besitztümer in Neustadt. 
 
 

1755 Johannes Eiff       Bürgermeister 

 
Wegen „ Missbrauch bey Begräbnüsen zu Neustadt“ bestellte das Kommissariat 
eine Abordnung aus Neustadt den Frühmesser11 Georg Löw, den Bürgermeister 
Johannes Eiff, den Ratsschöffen Johann Heinrich Mann, Matern Schmittdiel 
(Bürger), David Zinser (Bürger), Schulmeister Gies für den 28. Juni 1755 nach 
Amöneburg, um sie zu vernehmen.12 
Nach Amöneburger Blätter, Heft 3, 2003, S.3. Es steht in Zusammenhang mit 
der Suspendierung (Nov.1754) des Pfarrers Johann Konrad Schick. 
Johannes(2) Eiff wurde am 15.11.1694 in Neustadt geboren und starb  
ebenda am 1.1.1761. Er war von Beruf Richter. 
Die Familie Eiff kam mit Johannes(1)Eiff (1630-1677) nach Neustadt, 
nachdem er 1658 dafür Eintrittsgeld bezahlte. Sein Sohn Konrad (1660- 
1733) war Richter, Senator und Consul. Ein weiterer Sohn, der Wilhelm  
(1670-1718), übernahm ab 3.6.1713 die Weiße Mühle in Neustadt.  
Wilhelm Eiff war der Vater des späteren Bürgermeisters Johannes(2)Eiff. 
 
 
  

 
9 Nach Sonderdruck Museum Amöneburg aufgestellt von Dr.A.Schneider. 
10 Die Herrschaftszeit der „von Dörnberg“  war eine Blütezeit Neustadts. 1747 hatte Neustadt 1254 Einw. 
11 Nicht mehr gebräuchlich für einen Priester, der die Frühmesse hält. 
12 Stiftsarchiv Amöneburg, Komm.Prot.B (1747-1764), S.391. 
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1775 Kaspar Wilhelm Braun      Amtskeller, Stadt- u. Orts-Schultheis 

 
Der Beleg HStAD (Bestand R21 C2 Nr.Nachweis) von 1775 nennt das Oberamt  
Amönenurg, Kellerei Neustadt als Arbeitsstelle von  (Johann) Kaspar Wilhelm  
Braun. 
Am 11. Juli 1777 schrieb er einen Bericht13 an seine Mainzer Behörde über die  
finanzielle Situation der Stadt Neustadt, wie sie ihre Schulden z.B. durch den  
Verkauf der Ziegelhütte minimieren kann. 
 
 
2.3 Bürgermeister von 1802-1880 
 
Am 14. September 1802 – so berichtet der Neustädter Chronist Malkmus- 
wurde Neustadt kurhessisch als 2 Bataillone für den Landgrafen von Hessen-
Kassel Neustadt in Besitz nahmen. Mit dem Reichsdeputationshauptschluss v. 
25.2.1803 erlangten Gebietsveränderungen Gesetzeskraft. 
Am 3 Juni 1803 empfingen die Neustädter mit großer Begeisterung die 
Gesandtschaft des neuen Kurfürsten Wilhelm I.    
Ein Regierungsrat und ein Oberkammerrat aus Kassel nahmen die damals 
üblichen und förmlichen Huldigungen entgegen. Es wird überliefert, dass die 
Zeremonie auf dem Schlosshof stattfand. 
5 Ratsmitglieder, 232 Zunftgenossen, 496 Bürger und Bauern, 102 Witwen und 
Beisitzer14 und 15 jüdische Mitbürger unterzogen sich dort den 
Huldigungspflichten. 
Conrad Fuchs war zu dieser Zeit, so wird berichtet, der Stadtschultheiß. 
Auch nach Einführung der hessischen Verfassung blieben Justiz und Verwaltung 
vereinigt. Der Magistrat behielt seine Rechte. Jedoch wurden einige 
Beamtenstellen neu besetzt. Dabei wurde der Amtskeller Embach noch 
mächtiger. Er wurde nämlich Amtmann.  
Nach: Nova Civitas, Freisberg/Bieker, 
           Hrsg. Magistrat der Stadt Neustadt (Hessen) 2004: S.71.[5]  
 
 
 
  

 
13 Siehe Amöneburg Blätter Heft3, Aufsatz Dr.Alfred Schneider: Neustädter Töpfer und Ziegler. S.30,2000/2001 
14 Beisitzer waren nicht voll berechtigte Bürger (latinisiert: acola). Für die Nutzung der Bürgerrechte musste 
man Bürger, Nachbar sein (latinisiert: incola). Die Liegenschaftsnutzung von Wald, Wiese, Mast,… stand nur 
ihnen zu. Gegen Bezahlung gab es auch für die acola Teilnutzungsrechte.- 
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1802-1818 Johann Konrad Fuchs        Schultheiß, Ratsschöffe, Bürgermeister 

 
Geboren: 28.02.1746   Gestorben 19.09.1828 
HStAM 19 I Nr.111 belegt, dass Fuchs (nur) kommissarisch Bürgermeister war. 
Er nennt sich weiter Ratsschöffe. 
HStAM 5 Nr.19668 bezeugt die Ergebnisse der Wahl vom 6. Dezember 1814. 
Hier erhält er 73 Stimmen. Anton Ruhl gewinnt dagegen mit 76 Stimmen. Der 
Amtmann  Embach hält beide nicht für geeignet, „da sie dezidierten Parteien15 
in Neustadt angehören“ und schlägt „aus Neutralitätsgründen“ den 
Ratsschöffen Ludwig Gies vor, der dann auch Bürgermeister wird. Die sich 
überlappenden Amtszeiten von Fuchs/Gies sind zu erklären, dass der bisherige 
Amtsinhaber einfach im Amt verblieb. [6]   
 
 

1803-1813,1820 Matern Eiffert        Maire, Stadtschultheiß 

 
Wie die folgenden 3 Belege des HStAM s.u. zeigen war Matern Eiffert schon vor 
J.K.Fuchs Maire16, und Fuchs klagte gegen seinen Vorgänger (1812). M.Eiffert 
verlor wohl seinen Posten und kämpfte gegen seine Absetzung (=Remotion).   
Es gab bis 1820 weitere Probleme mit Matern Eif(f)ert, der zu diesem Zeitpunkt 
nicht mehr Bürgermeister war, aber Stadtschultheiß17 zu Neustadt. 
Belege: 
HStAM 265/1 Nr.37 Laufzeit: 1803-1813 
Regest: Klage des ehemaligen Stadtratschultheißen u. Ackermanns Johann 
Konrad Fuchs gegen den ehemaligen Bürgermeister und Gelderheber Eiffert, 
beide zu Neustadt wegen möglicher Unterschlagung eines zum Zwecke der 
französischen Kriegskonribution bei Pfarrer Bossenberger zu Neustadt 
erborgten Darlehens. 
HStAM 77a Nr.912 Laufzeit: 1812 
Regest: Die wider den Maire Eiffert zu Neustadt angebrachten Beschwerden 
und dessen Remotion betr. 
HStAM 49a Nr.116 Laufzeit: 1820 
 
  

 
15 Politische Parteien entstanden in Hessen erst ab 1859. Wahrscheinlich handelt es sich hier um erste 
Anzeichen von liberalen Inhalten (der Bürgerlichen Revolution von 1848), die den konservativen 
(aristokratischen) Positionen gegenüberstanden. Der Pauperismus spielte eine entscheidende Rolle.  
16 Maire = franz. Bürgermeister; kam mit der Expansionspolitik Napoleons.  
17 Der „Stadtschulze“ wurde vom Stadtrat beauftragt mit Amts- und Rechtsgeschäften. 
- 
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Regest: Nicht vollständige Ablieferung der Stadtpapiere durch den früheren 
Maire und jetzigen Stadtschultheissen Matern Eifert zu Neustadt. 
 
 
Matern Eifert wurde am 4.2.1759 in Neustadt geboren und starb auch dort am 
15.12.1835. In der Sterbeurkunde wird er nur als Ackermann bezeichnet, und 
als ehelicher Sohn von Johann Heinrich Eifert (23.3.1726-5.6.1796), dem 
Ratsschultheiß. Auch in der Sterbeurkunde seiner Witwe wird er als Ehemann 
Matern Eifert, Ackermann bezeichnet (auch hier kein Amtstitel, möglicherweise 
wegen der Remotion, der Aberkennung). 
 
 

1815-1818 Ludwig Gies        Bürgermeister 

 
Lebte von 01.02.1784 bis 17.12.1824. 
1818 möchte er nicht mehr als Bürgermeister weitermachen, auch wenn einige 
ihn gewählt haben. 
 
 

1819-1825 Johannes Balzer        Bürgermeister 

  
(*19.02.1767  bis  +16.02.1826) 
 
HStAM 180 Kirchhain, Nr. 2813 Protokoll der Bürgermeisterwahl 1817-1835 
und HStAM 5, Nr. 19668 belegen das. [6] 
  
Bemerkung: 
Nach Johannes Balzer sind einige Bürgermeister noch schwieriger zu ermitteln. 
Es sind zwar einige gewählt, aber dann nicht bestätigt worden, so dass die 
bisherigen kommissarisch das Amt weiter führten. Erst nach Carl Ludwig Braun 
erfolgte 1863  die Übernahme des Amtes reibungsloser. 
        
In der 50jährigen Jubiläumsrede 1877 für David Rathmann, Lehrer an der 
1.Mädchenschule von Neustadt, reimte der älteste Sohn Heinrich in 
Anwesenheit des Regierungskommissars Rohde einige Verse auf die bisher 
regierenden Bürgermeister. 
„…Doch kehren wir wieder nach Anno 1827-30 zurück 
Und werfen auf jene Zeiten nochmals den Blick. 
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Die Neustädter Bürgermeister-Stell 
Verwaltete damals der tüchtige Brell. 
Der hat die Icht – ein Morast – zur Wiese gemacht, 
und der Stadt nicht geringen Nutzen gebracht. 
Nach ihm gehörte zum Vorstand der Schul 
der alte Bürgermeister Ruhl, 
ihm folgte der Braun über zwanzig Jahr, 
ihn schmückte zuletzt das Silberhaar. 
Auch ist wie ich neulich gelesen, 
ein Weidenbörner Bürgermeister gewesen. 
Seit fast sieben Jahren voll 
Regieret jetzt der Bürgermeister Groll. 
(aus Privat-Archiv Ruhl) 
 
 

1826 - 7.9.1833 Heinrich Brell        Stadtschreiber, Bürgermeister 

 
In HStAM 296 Nr.42 wird Brell, Heinrich als Stadtschreiber und Bürgermeister  
zu Neustadt genannt. [6] 
Er ließ die Icht[11], ein Morast, trocken legen. Zeitgenossen bescheinigen  
dem Bürgermeister, manchen Nutzen gebracht zu haben. 
Brell wird dann Kreissekretär des Kreises Ziegenhain. 
Das Protokoll der Bürgermeisterwahl Neustadt 1817-1835 steht in  
HStAM 180 Kirchhain, Nr. 2813. In der Zeit zwischen 1833-1835 kommt  
der Ratsschöffe Georg Reichenbach ins Gespräch. Die Wahl 1835 ist  
wieder schwierig.  Reichenbach wird wahrscheinlich nicht bestätigt,  
ebenso nicht wie Jakob Garg.[6] 
Diese Namen werden in der Öffentlichkeit, auch nicht in Anwesenheit  
eines Regierungsvertreters genannt. Siehe obige Verse: Auf Brell folgt 
danach Ruhl, Braun, Weitenbörner und Groll. 
In der Amtszeit von Brell fand am 5.3.1834 die erste Volkszählung statt.18 
 
 
 
 
 
 
  

 
18 Gezählt wurden 1701 Bewohner. Die Volkszählung 1843 wurde von Dr. Faber/Ruhl transskribiert.[4] 
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1836-1841 Anton Ruhl       Stadtkämmerer, Bürgermeister 

 
 (*30.05.1773 - + 06.04.1850)  
Im Protokoll der Bürgermeisterwahl 1835-1842 (HStAM 180 Kirchhain, 
Nr.2095) wird wieder die schwierige Wiederwahl 1841 deutlich. Der Gewählte 
erhält keine Bestätigung und verwaltet weiter. 
1843 wird Anton Ruhl zur Abgabe städtischer Akten aufgefordert.19 
 
 

1841-1863 Carl Ludwig Braun       Bürgermeister 

 
Da verschiedene Verfahren gegen ihn laufen, wird auch seine Wiederwahl 1852 
nicht bestätigt. Braun bleibt wohl kommissarisch im Amt und wird es dann aber 
1854 auf Lebenszeit (nach HStAM 180 Kirchhain, Nr. 2059).[6] 
In seine Amtszeit fällt die Fertigstellung der Main-Weser-Bahn.20 Die Arbeiten 
daran begannen 1846 auf kurhessischen Gebiet und brachten auch vielen 
Ackermännern einen Nebenerwerb: Neben Waldarbeit wurden viele 
Neustädter zu Eisenbahnarbeitern.  
 
Im Februar 1848 legte sich Bgm. Braun mit der kurhessischen 
Eisenbahndirektion an, weil bei der Trassenführung  Bahndämme für Gleise 
einige Verbindungswege unterbrachen und die Bauern nur auf Umwegen noch 
an ihre Felder kamen, da ließ er die Dämme sabotieren.21 
 
Carl Ludwig Braun ließ in Neustadt zwischen 1852-1854 das „Dorn’sche  
Haus“[11] bauen, das von der Evangelischen Gemeinde erworben wurde.22 
 
Sehr interessant ist die Umfrage23 vom April 1858, die in seine Amtszeit fiel: Da 
gab es u.a. die Frage: Zeichnen sich die Bewohner durch etwas aus? Als  
Beispiele wurden genannt Sittlichkeit, Reinlichkeit, Verträglichkeit, oder durch 
Körperkraft, Gesichtsfarbe,… 
  

 
19 Über Anton Ruhl gibt es auch genealogische Infos im “Anhang B3 Neustädter Ruhl-Linien” in [4]. 
20 1846 begann man auf kurhessischem Gebiet. Die Revolution 1848 (aber auch Finanzprobleme) verzögerten 
die Fertigstellung (der erste durchgehende Zug von Kassel nach Frankfurt fuhr erst am 15.Mai 1852). 
21 Es wird von der zweimaligen Zerstörung von Dämmen berichtet. Die Trassenführung blieb. 
22 1885 wurde das Haus als Evangelische Volksschule genutzt.[5] 
23 Die Umfrage wurde in allen Städten Hessens durchgeführt. 
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Dem Bürgermeister wurde die Frage gestellt und er antwortete:“ Keines von 
Allem ist der Fall.“ 
 
 
Die Chronik „Nova Civitas“ [5]  nennt weitere Ergebnisse der Umfrage: Die 
Bevölkerungszahl betrug 2020 (!) Einwohner, eine Vielzahl an verschiedenen 
Handwerkern werden genannt  [S.78], die Anzahl an Wirtshäusern (15), 
Branntweinbrennerei (1), Bierbrauerei (1) und einiges mehr 
 
 

1863-1871 Johannes Weitenbörner        Bürgermeister 

 
Er starb am 31.01.1871 
HStAM 180 Kirchhain, Nr. 2065: Neuwahl des Bürgermeisters in Neustadt.[6] 
In seiner Amtszeit wurde 1867 die Gewerbefreiheit in der Provinz Hessen-
Nassau eingeführt, was dann in der Folgezeit das Ende der Zünfte bedeutete. 
 
 

1871-1879 Wilhelm Groll       Bürgermeister 

 
 (*29.08.1833 -  +07.08.1908) Von Beruf war er Schmied. Das veranlasste die 
Neustädter zur Vergabe des Hausnamens24 „Blechsmeed“, der dann auch seine 
Nachfahren für die Neustädter kennzeichnete.Ab 1871 übernahm er das 
Bürgermeisteramt. In dem Lehrer-Jubiläumstext von 1877 taucht er auf „schon 
fast 7 Jahre im Amt“.  
In seiner Amtszeit wurde die Brandversicherung aller Gebäude zur Pflicht, und 
es entstand das Brandkataster (HStAM Bestand 224-469 und später Bestand 
224-311. Beide wurden von Dr. Faber / Ruhl transskribiert.). Aus dem Kataster 
werden nicht nur die damaligen Eigentümer und ihre Stammhäuser erfasst, 
sondern auch ihre Adressen. Dafür reichte damals die Hausnummer.  Es gab 
nur wenige Straßenbezeichnungen wie die Liegenschaftskarten von Burhenne 
1807/1810, revidiert 1812 und 1846 (HStAM) zeigen25. 
  

 
24 Herbert Hohmann in „Zeitschrift des Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde 1982/83, Band 89“ 

25 Die Karten entstanden in den Amtszeiten von Fuchs und Gies. Außerhalb der Stadtmauern wohnten  

Neustädter „Vor dem Mumberger Thor“ oder „Vor dem Alsfelder Thor“ und auch „Am Allendorfer Weg“.  

Die Hausadresse  war bisher allein die Haus-Nummer, durchgezählt am Rathaus in der Innenstadt beginnend. 

(Auch die  Liegenschaftskarte, in der die Eigentümer und Parzellen-Nummern – nicht die Haus-Nummern - 

eingetragen ist, wurde transskribiert. Siehe Dr.Faber/Ruhl).[4] 
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2.4 Bürgermeister-Galerie im Neustädter Rathaus  
 
Die Portraits von 14 Bürgermeistern des 19. Jahrhunderts der Stadt Neustadt 
wurden im August 2007 von Bürgermeister Thomas Groll in Anwesenheit vieler 
Gäste in einer Feierstunde der Öffentlichkeit übergeben.  
In seiner Rede verwies Thomas Groll auf das Motto „Suchet der Stadt Bestes“, 
das seine Vorgänger jeder auf seine eigene Art und Weise getan haben. 
 
 

1880-1892 Johannes Reichenbach        Bürgermeister 

 
(*14.01.1822  -  +27.12.1902) 
 
Das Portrait Reichenbachs ist chronologisch das erste von 14 Bürgermeister-
Portraits in der Rathaus-Galerie. 
 
1890 begann die Stadt mit dem Bau der Katholischen Grundschule an der Ecke 
Marktstr./Hindenburgstr. Am 1. Oktober 1891 war dann das erste je in 
Neustadt gebaute Backsteinhaus bezugsfertig. [5] 
Gerade in den 80er Jahren setzte in Neustadt ein Bauboom ein. Der Holzhandel 
wuchs und am Bahnhof wurde ein Holzverladeplatz eingerichtet.[11] 
 
 

1892-1897 Ludwig Carl Anselm Braun      Bürgermeister 

 
Von ihm ist bekannt, dass er in der Marktstr. 6 ein Geschäftshaus bauen ließ, 
den Neustädtern bekannt als Drogerie Trebes. 
Wichtiger war jedoch, dass in seiner Amtszeit offiziell Straßenbezeichnungen in 
Neustadt eingeführt wurden (Bei der Volkszählung im März 1834 wurden noch 
die alten Haus-Nummern benutzt.). Dr. Faber und Ruhl legen sich fest mit dem  
Umstellungsdatum der Adressen  auf den 1. August 1894. [4] Ein Abgleich bei 
den Personenstandsnebenregistern zeigen die Abkehr von den alten 
Hausnummern und die Benutzung von Straßenbezeichnungen. Die alten 
Hausnummern verschwanden.[8] 
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1897-1906 Friedrich Huber       Bürgermeister 

 
(*03.01.1843 - +14.02.1920) 
Von Beruf war er Bierbrauer und Gastwirt, dem auch das Deutsche Haus 
gehörte.  
Es gibt eine Personalakte Bürgermeister Huber 1897-1906 HStAM 165, Nr.2934. 
Bl. 1-33 und eine Bestätigungsurkunde vom 4. September 1897 bestätigt seine 
Wahl für die Dauer von 8 Jahren.[6] 
 
Huber ergriff als Bürgermeister die Initiative für Kanalbau, 
Obstbaumveredelung oder Wegeausbau.  
Die Wasserversorgung der Stadt erfolgte ab 1904 mit der Fertigstellung der 
Wasserleitung nicht mehr aus den vielen Brunnen. Der Weidenbrunnen an der 
Ecke Marktstr. und Ringstr. ist einer davon. 
Das Gaswerk wurde zwar privat gebaut,  sollte aber der Stadt einen großen 
Nutzen bringen, den allerdings erst sein Nachfolger Wilhelm Linker als  
Bürgermeister für die Stadt einheimste. 
 
 

1906-1930 Wilhelm Linker        Stadtkämmerer, Bürgermeister 

 
(*11.04.1868  -  + 06.07.1963) 
Er war wie sein Vater August von Beruf Siebmacher.  
 
Der Stadtkämmerer Wilhelm Linker war vom 22.2.1906-22.3.1930  
Bürgermeister in Neustadt.  
Er mußte später noch einmal von April 1933 bis August 1933 zusammen mit 
 Johannes Keppler die Amtsgeschäfte für den zwangsweise beurlaubten  
Dr. Bicker aufnehmen (s.u.). 
 
Wilhelm Linker war 1919 in der Christlichen Volkspartei  
und ab 1921 Zentrum. 
Neustadt war für die Zentrumspartei eine Hochburg.  
 
Er kaufte für die Stadt das „Aerogengaswerk“ im Jahr 1909. 
Aber schon 1907 erhielten die Straßen Gasbeleuchtung [11] und lösten die 
alten Petroleumlampen ab.  
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1930-1933 Dr. Friedrich26 Bicker       Bürgermeister 

 
*06.11.1896 in Duderstadt/Göttingen.  Er starb am 12.03.1986 in Marburg-
Wehrda. 
Von Beruf war Dr. rer.pol. F. Bicker Volkswirt und Jurist (im Nebenfach). Er 
hatte eine Zulassung als Rechtsbeistand und Prozessagent vor dem Amtsgericht 
Marburg und dem Verwaltungsgericht Kassel. Er war im Mieterbund tätig und 
als (sehender) Beisitzer im Blindenbund. 
Die Zeitschrift „Der Israelit“ schrieb, dass der Bgm. Dr. Bicker am 18.September 
1932  als Vertreter der Stadt Neustadt anläßlich der Einweihung der 
renovierten Synagoge27 die besten Glückwünsche brachte. 
Gehalten haben sie für das jüdische Leben28 nur wenige Jahre. Für den 
Bürgermeister Dr. Bicker nur bis zum 31. März, 1933, da er aufgrund des  
„Gleichschaltungsgesetz“ der Nazis zwangsweise beurlaubt wurde29.   
Richtig ernst genommen hat Bgm. Dr.Bicker  anfangs die Nazis wohl nicht: Als 
die SA dem Bürgermeister bei Versammlungen den Saalschutz anboten, lehnte 
er ab mit den Worten: „Ich mache doch nicht den Bock zum Gärtner. Da nehme 
ich doch lieber die Feuerwehr, die haben ja auch schöne Uniformen“. Dr. Bicker 
war also nicht nur ein liberaler Mann, ein Demokrat, sondern hatte 
offensichtlich auch eine gehörige Portion Humor. Für den urspünglich am 
23.12.1929 auf die Dauer von 12 Jahren zum hauptamtlichen Bürgermeister 
der Stadt Neustadt gewählten Dr. Bicker bedeutete das eine endlose Folge von 
Prozessen, die erst am 27.02.1975 mit der Bescheinigung der Stadt Neustadt 
und der Unterschrift  des Bürgermeisters Mütze  ein Ende und zumindest die 
beamtenrechtliche Anerkennung fand. 
Kommissarisch verwalteten in der Übergangsphase der Stadtkämmerer und 
Sparkassenrendant30 i. R. Johannes Keppler (1874-1951) und der ehemalige 
Bgm. Wilhelm Linker die Amtsgeschäfte bis dann am 15. August 1933 Louis 
Wiederstein übernahm. 
 
 
 
  

 
26 Seine Vornamen laut Taufbuch: Johann Friedrich Wilhelm. Er benutzte nur Friedrich als Vornamen. 
27 1887 baute die jüdische Gemeinde die Synagoge in der Marburger Str.; 1938, 9/10.Nov. nach Pogromnacht, 
später dann ganz abgerissen. 
28 Am 30.01.1933 gab es in Neustadt etwa 100 Juden  in 29 Familien. 
29 Juristisch kämfte er ab 1950 jahrelang vergeblich auf Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts 
(HStAM270Kassel Nr.1775 u.w.). 
30 Rendant=Kassenverwalter; begriffl.passend früher Rentmeister. Keppler war als Historiker im KHV-Neustadt 
(KulturHistorischer Verein); mit seinem Namen verbunden ist der Neustädter Geschichtskalender aus 1980. 
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1933-1945 Louis Wiederstein       Bürgermeister 

 
(*05.07.1887) 
Die Reichstagswahlen von 1933 gewann auch in Neustadt die NSDAP. 
Jedoch  „außerordentlich schwer …für die Gedanken des Nationalsozialismus zu 
gewinnen“ , so behauptete jedenfalls der neue Amtsinhaber Louis 
Wiederstein31, der am 1.5.1934  endgültig für 12 Jahre32 bestätigt wurde. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloss die Verleihung von 
Ehrenbürgerrechten an Adolf Hitler und den Reichspräsidenten von 
Hindenburg. Des Weiteren beschloss Wiederstein am 11.05.1936 die 
Umbenennung einiger Straßennamen, so wurde die Alsfelder Straße zur Horst-
Wessel-Str., Lemkaute zur Adolf-Hitler-Str., Ruschelberg zur Leo-Schlageter-Str. 
und Struthfelder Straße zu Hindenburgstraße. Nach 1945 wurde das rückgängig 
gemacht (bis auf die Hindenburgstraße) und Wiederstein verlor sein Amt. 
 
Die Amerikaner setzten ihn am 30.3.1945 ab und den Rektor Abert Hetzel ein. 
Der Schullehrer gab das Amt aber schon nach kurzer Zeit im selben Jahr an  den 
Direktor Wilhelm Kesseler weiter. 
 
 

1945-1948 Wilhelm Kesseler      Bürgermeister 

 
Sein Geburtsdatum: 05.07.1876.Über ihn ist fast nichts bekannt. Nach Ludwig 
Dippel: „Er gründete die CDU-Partei in Neustadt“33, also in 1946/47. (im Vortrag 
zur Rathaus-Bürgermeister-Galerie-Eröffnung, 2008). 
 
Auch nach dem 2. Weltkrieg war die Landwirtschaft vorrangig in Neustadt; 
Industrie gab es keine, einige Saisonarbeiten bot die kleine Ziegelei an.Für die 
Ackermänner-Familien (ca.300) in den Kleinbetrieben reichte es kaum. Für viele 
Neustädter blieb es wie vor dem Krieg bei der strukturell bedingten 
Arbeitslosigkeit. Dazu kamen jetzt noch die Flüchtlinge und „Ausgebombten“ 
(etwa 2000). Industrie musste her. 
 
  

 
31 Wiederstein war vorher Bürgermeister von Almerode. 
32 Als Gründe nennt er: sie sind überwiegend katholisch und (Neustadt) ist eine ehemalige Hochburg der 
Zentrums-Partei.  
33 Am 18.03.2017 feierte der CDU-Kreisverband im DGH Momberg “70 Jahre Christliche Demokraten in 
Neustadt”. 
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1948-1955 Kurt Kuhn        Bürgermeister 

(*08.08.1921 -  +01.05.2002) 
 
Kurt Kuhn, den jungen 28 jährigen, parteilosen Verwaltungsangestellten, 
wählten die  15 Stadtverordneten kurz nach der Währungsreform (im Juni 
1948) einstimmig zum Bürgermeister. 
Mit ihm kommt Industrie nach Neustadt.  
 
Kuhn sorgte dafür, dass am 30. Juli 1949 die Strumpffabrik Ergee34[11], ein 
ehemals sächsischer Betrieb, nach Neustadt kam. Kuhn hatte dem Fabrikanten 
Rössler den Baukomplex „Steimbel“ [11] angeboten, den dieser nutzte. 
Weitere Industrien ließen sich nieder: die Michael-Lohs-KG (Strickhandschuh-
Fabrik), die Werkzeugfabrik Holland-Letz und die Werkzeugfabrik Harry P. Will. 
Neustadt blühte auf… 
 
Die Einweihung des ersten Bauabschnitts  der „Struthschule“, wir sagen heute 
„Waldschule“[11], war am 31.8.1954 und fiel in die Amtszeit von Kurt Kuhn als 
Bürgermeister. 
 
Der alte Stadtgraben wurde längs der Ringstraße kanalisiert, und den 
Weidenbrunnen[11] versetzte man an eine nahe Stelle in den ehemaligen 
Stadtgraben und gestaltete ihn auch neu, so dass auch Zuzügler wie in alten 
Zeiten den Neubürgertrunk35 nehmen können. 
 
Im Mai 1952 erfolgte die Neuwahl des Gemeindeparlaments, das durch die 
neue Hessische Gemeindeordnung gestärkt wurde gegenüber dem 
Bürgermeister. 
 
Es entstanden unüberbrückbare Risse zwischen dem  
Stadtverordnetenvorsteher  Lehrer Paul Müller und dem Bürgermeister Kurt 
Kuhn. Das eskalierte schließlich am 20.Juli 1954 in der Beantragung eines 
Dienststrafverfahrens gegen Kurt Kuhn, dem auch in der 
Stadtverordnetenversammlung stattgegeben wurde. 
Die Turbulenzen dauerten an, es griff sogar die Landesregierung ein. 
  

 
34 Emil und Werner Rössler gründeten die Firma in Neustadt neu nach dem 2. Weltkrieg.. 

Ergee ist ein Akronym für Edwin Rössler, Gelenau, Erzgebirge. Er hat 1901 das Textilunternehmen gegründet. 
Ergee zählte einst zu den führenden Strumpferzeugern. Die Fa. musste 2008 Insolvenz anmelden. Mehr als 
1100 Beschäftigte verloren ihren Arbeitsplatz.                         
35 “Nur wer aus diesem Brunnen getrunken hat,ist ein echter Stadtbürger und bleibt für immer in Neustadt.” [5] 
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Resultat: Ende November 1955 Kuhn beantragt seine Beurlaubung bis zum 
Ende seiner Amtszeit und Müller legt sein Amt nieder. 
Für die Wahrnehmung der Aufgaben des Bürgermeisters und des Magistrats 
wurde bis zum Herbst ein Staatsbeauftragter eingesetzt.36 
 
 

1955-1956 Dr. Horst Fenge       Staatsbeauftragter 

 
Assessor Dr. Horst Fenge (Jg.25) wurde vom Kasseler Regierungs-Präsidium 
nach Neustadt geschickt und übernahm als „Staatsbeauftragter für die Aufgabe 
des Magistrats“ die Leitung der damals knapp über 4500 Bewohner Neustadts 
bis zur Neuwahl der Stadtverordnetenversammlung im Herbst 1956. 
 
 

1955-1960 Ulrich Behnel       Bürgermeister 

 
Der Assessor  (Jg.26) war bis 1960 in Neustadt. Danach wurde  er zur 
Hardthöhe nach Bonn versetzt. 
 
In seine Amtszeit fallen auch die Planungen der Bundeswehr zum Umzug in die 
neu gebaute Ernst-Moritz-Arndt Kaserne an der Niederkleiner Str. 
(Vermutlich brauchte man ihn bei der Planung für den Umzug des 
Verteidigungsministeriums, das in 1960 auf die Hardthöhe zog. Nach Auflösung 
der Wehrbereichsverwaltung West in Bonn, wechselte er als 
Wehrbereichsverwaltungspräsident nach Kiel). 
Ulrich Behnel erhielt 1989 das Große Verdienstkreuz.37 
 
 

1960-1972 Helmut Grosch       Bürgermeister 

 
* 28.01.1921 Moischt/Mrbg    † 28.02.1990 Ziegenhain 
Bevor Helmut Grosch Bürgermeister wurde, war er bereits kommunalpolitisch 
im ehemaligen Landkreis Ziegenhain aktiv insbesonders in der Kinder- und 
Jugendpolitik.  
  

 
36 Der Spiegel 50/1955 gab dazu der Kommunalpolitik Neustadts einen breiten Raum. 
37 Bundesanzeiger Nr.78, S. 2109 vom 12. April 1989, Amtl. Teil. 
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1960 meldete dann ´Der Städtetag´: 
„Neustadt: Die Stadtverordnetenversammlung wählte den 39-jährigen 
Rechtspfleger, Justiz-Oberinspektor Helmut Grosch (Jg.21) zu ihrem neuen 
Bürgermeister“. 38  
Im selben Jahr seiner Amtsübernahme ging einher der Einzug der Bundeswehr 
in die Ernst-Moritz-Arndt-Kaserne, Neustadt (Hessen). Die Ansiedelung der BW 
gehörte – neben den mittelständigen Unternehmen- zu den wesentlichen 
Aufgabenbereichen in der Amtszeit von Helmut Grosch. 
Die Panzerbrigade blieb von 1960- 2008. Neustadt sollte also fast 50 Jahre 
Garnisonsstadt werden. 
 
 

1972-1989 Fritz Mütze        Bürgermeister 

 
Fritz Mütze (Jg.29) war von 1958-1969 beim Landratsamt Ziegenhain, 
wechselte 1969 zum Landratsamt Untertaunuskreis bis er dann 1972 als 
Bürgermeister nach Neustadt kam. 
In seine Amtszeit fiel die hessenweite Gebietsreform am 1.Januar 1974. 
Der Amtsbereich des Bgm. Mütze dehnte sich auf die Großgemeinde39 
Neustadt, Mengsberg, Momberg und Speckswinkel aus. 
Er hat die Altstadtsanierung eingeleitet mit der Sanierung der Stadtmauer und 
des historischen Rathauses.  
In seine Amtszeit fiel auch die Fertigstellung der fünfzügigen Gesamtschule auf 
der „Icht“  (26.11.1979). 
Nach dem Ausscheiden 1989 aus dem Amt, das er als einziger Sozialdemokrat 
als Bürgermeister in Neustadt innehatte, war er noch im Vorstand der 
evangelischen Kirchengemeinde und auch als Vorsitzender der AWO Neustadt 
aktiv. 
 
Später zog Fritz Mütze nach Vöhl-Marienhagen um und war dort als 
Ortsvorsteher tätig.  

 
Bei der Galerie-Eröffnung 2008 erschien der Bürgermeister a.D. mit Ehefrau 
Irene. Er durfte wie sein ehemaliger Amtskollege Manfred Hoim sein Portrait 
selbst aufhängen.  
 
  

 
38 Der Städtetag Band 13, S.448.W.Kohlhammer Verlag. 
39 Durch die Eingliederungen wuchs die Großgemeinde Neustadt von 5867 auf 8615 Einwohner. 
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1989-2007 Manfred Hoim       Bürgermeister 

 
Zuletzt als Amtmann war Manfred Hoim (Jg.42) lange Jahre in der staatlichen 
Abteilung des Landratsamtes in Marburg tätig. 
Von 1985 bis 1989 dann Stadtverordneter für die CDU in Marburg bis er  1989 
als Bürgermeister in Neustadt sein Amt antrat.  
 
Von 1993 bis 2007 war er gleichzeitig Kreistagsabgeordneter und nach seinem 
Ausscheiden aus dem Bürgermeisteramt 2007 bis 2021 Kreisbeigeordneter. Zur 
Zeit der Erstellung dieses Papieres war er immer noch ehrenamtlicher 
Kreisbeigeordneter. 
 
Manfred Hoim erhielt am 7.12.2015 das Bundesverdienstkreuz am Bande als 73 
jähriger. …“Er habe sich im sozialen und kulturellen Bereich ehrenamtlich 
eingesetzt“. Dazu muss man wissen, dass Hoim nicht nur 18 Jahre lang 
Bürgermeister war, sondern auch 18 kommunalpolitische Posten und Ämter 
versah. Bei seiner Verleihung sagte Hoim: „Mit Träumereien bringt man die 
Welt nicht weiter – wohl aber mit Taten“. 
Drei Amtszeiten gab es für ihn. Die erste durch die Wahl der Stadtverordneten, 
die Wiederwahlen erfolgten dann durch die Bürger. 
 
Der Bürgermeister a.D. Manfred Hoim nahm mit seiner Ehefrau Sibylle an der 
Galerie-Eröffnung im Rathaus, 2008 teil. Auch er durfte sein Portrait 
eigenhändig in der Galerie aufhängen. 
 
Die Eheleute Hoim leben heute in Michelbach. 
 

 

Seit 1.7. 2007 Thomas Groll        Bürgermeister 

 
Der Jurist Thomas Groll (Jg.70) ist seit 1991 in der örtlichen Kommunalpolitik 
und fördert Kunst und Kultur vor Ort. 
In seine Amtszeit fällt der Neubau des Kultur- und Bürgerzentrums und die 
Sanierung und Ausbau der kommunalen Infrastruktur. 
 
Im August 2008 eröffnete Thomas Groll feierlich die Galerie der 14 
Bürgermeister im Neustädter Rathaus (s. Vorwort). Sein Dank galt in seiner 
Eröffnungsrede Ludwig Dippel, der durch seine Recherche-Arbeit  
die Basis für die Galerie geschaffen hat. Es wurde gemunkelt, dass auch schon  
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ein Platz für den gegenwärtigen Bürgermeister ausgesucht wurde. 
Jedoch wird das noch eine Weile warten müssen. 
Thomas Groll wurde 2013 und auch 2018 wiedergewählt bis zum 30.06.2025. 
 
Im Willkommensgruß des Bürgermeisters  auf der Homepage der Stadt 
Neustadt (Hessen) [8] beschreibt er die Kommune im Umbruch und die Ziele 
der Verantwortlichen in den kommenden Jahren in der Unterstützung u.a. des 
 

- Städtebauförderungsprogrammes „Soziale Stadt“ und  des 
- Dorfentwicklungsprogrammes des Landes nicht nur für investive 

Vorhaben zur Weiterentwicklung Neustadts.[10] 
 
 
 
Auf derselben Homepage findet man auch seine lesenswerte Kolumne an die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger.40  
Mit dem Titel „1000 Worte - 2 Gedanken“ greift er den Mainstream der 
Corona-Zeit auf, verbunden mit Kultur und Historie und einer gehörigen 
Portion Humor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
40 Einwohnerzahl (Stand: 30.06.2018) Neustadts:  9296 incl. der Ortsteile Mengsberg, Momberg, Speckswinkel. 
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 Liste der Amtsträger (komplett) 
 

 

Amtsträger der Stadt Neustadt (Hessen)  
        

Amts-
zeit Name Vorname 

Amtsbe-
zeichnungen geb. gest. belegt von Bemerkungen 

               

um 
1272   Hermann Schultheiß    05.05.1272 

Urkundenzeuge "…de Nova civitate", 
Ersterwähnung von Neustadt. HStAM 
Urk. 100, Nr.1215 und Urk. 26, Nr.313. 

               

um 
1284 Hartrad Heinrich Schultheiß     23.08.1284 HStAD A3 Nidda (Johanniter) Nr.249/13 

               
 um 
1487 v.Winthusen Sibold, Junker Amtmann    01.09.1487 

Regest-Nr.10322,Haina; 
Zeuge aus Nuwenstad. 

 um 
1492 Diede Ludwig Schultheiß    05.30.1492 

HStAM Urk. 114 Nr.380: Er kauft vom 
Schöffen Elme Kontz n.a. einen Garten 
"Am Alsfelder Thor". 

               

um 
1565 Hoffmann Volprecht Schultheiß    12.20.1565 

HStAM Urk.114 Nr.700: Wiesentausch. 
HStAM 255 Nr.H131: Landgrafen klagen 
gegen Daniel Erzbischof von Mainz u. 
den kurmainzischen Schultheiß Volperdt 
Hovemann. 

                

        

um 
1587 Hoffmann Johann Schultheiß    1587 

Wird in Regest "Karst" gen. HStAM 
Urk.114Nr.788 es geht um einen 
Haustausch des Schultheiß. 

                

um 
1631 Leudenrod  David Cellarius  1667   26.10.1631 Nach Malkmus: Chronik .. 

                

um 
1661 Winnert Johannes 

Bürger-
meister um 1596 08.03.1680 1657 

Wird in der Mannschaftsliste in Neustadt 
erwähnt. 

                

1676-
1705  Ruhl Konrad 

Bürger-
meister um 1640 24.11.1706   

Er war 8mal Bürgermeister und mehr als 
28 Jahre im Amt. 

                

               
um 
1682  Löwe Hans Heinrich Senator um 1650 23.09.1721 1682   

                

um 
1685 Hoffmann Martin Consul um 1663 31.12.1725 1685   

                

 um 
1734 Löwe Georg 

Bürger-
meister um 1665 19.01.1740 1734 

Wird in der Einwohnerliste 1734 als 
Bürgermeister genannt. 

 um 
1755 Eiff Johannes 

Bürger-
meister 

15.11.169
4 01.01.1761  28.06.1755 

Stiftsarchiv Amöneburg, Komm.Prot.B. 
1747-1764, S.361, veröffentlicht in 
Amöneburger Blätter, Heft3, 2003. 
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1755 Braun 
Kaspar 
Wilhelm 

Amtskeller, 
Stadt-
Schultheis   11.07.177x 

Sein Bericht an die Mainzer Behörde 
zur finanziellen Lage der Stadt 
Neustadt. Amöneburg Blätter, Heft3, 
2000/2001, Dr. Alfed Schneider. 

1802-
1818 Fuchs Johann Konrad 

Schöffe, 
Bürger-
meister 28.02.1746 19.09.1828  1814 

HStAM 19 I Nr.111: Danach war er  es  
kom-missarisch. HStAM 5 Nr.19668: 
Bei Wahl am 6.12.1814 erhält er 73 
Stimmen, Anton Ruhl gewinnt mit 76 
Stimmen. Advokat und Amtmann 
Embach bestätigt nicht und schlägt  
den Rats-schöffen Ludwig Gies vor. 

 1803-
1813,18
20 Eiffert Matern 

Maire,Stadt-
schultheiß  04.02.1759 15.12.1835 

1803, 
1812,1820 

HStAM 265/1 Nr.37; HStAM 77a 
Nr.912; HStAM 49a Nr.116, darin 
Beschwerden, Klagen u. Remotion.  

1815-
1818 Gies Ludwig 

Bürger-
meister 01.02.1784 17.12.1824   

HStAM 5, Nr.19668: Gies möchte nicht 
mehr weitermachen, auch wenn einige 
ihn gewählt haben. 

                

1819-
1825 Balzer Johannes 

Bürger-
meister 19.02.1767 16.02.1826   

HStAM 180 Kirchhain, Nr.2813: 
Protokoll. 

               

1826-
1833 Brell Heinrich 

Stadtschr., 
Bürger-
meister      

HStAM 296 Nr.42. Ließ angeblich die 
Icht trocken legen. Wird später 
Kreissekretär von Ziegenhain. 

                

1833-
1835 Reichenbach Georg 

Schöffe, 
Bürger-
meister 17.06.1788 08.11.1859   

HStAM 180 Kirchhain, Nr.2813: 
Protokoll. Die Wahl ist erneut 
schwierig; Gewählte erhielten keine 
Bestätigung wie z.B. Jakob Garg. Der 
jeweilige Bürgermeister bleibt wohl 
kommissarisch im Amt. 

                

1836-
1841 Ruhl Anton 

Bürger-
meister 30.05.1773 06.04.1850  1843 

Wieder ist die Wahl schwierig. Ruhl 
verwaltet weiter ohne Bestätigung 
(HStAM 180 Kirchhain, Nr.2059). Anton 
Ruhl wird 1843 zur Abgabe städtischer 
Akten aufgefordert. 

                

1841-
1862 Braun Carl Ludwig 

Bürger-
meister 04.02.1805 19.04.1862  1852,1854 

Auch seine Wahl wird 1852 nicht 
bestätigt, da  Verfahren gegen ihn 
laufen. Er bleibt aber kommissarisch 
im Amt und 1854 dann auf Lebenszeit 
(HStAM 180 Kirchhain, Nr.2059). 

                

1863-
1871 

Weiten-
börner Johannes 

Bürger-
meister  31.1.1871  1862 

HStAM 180 Kirchhain Nr.2065: 
Neuwahl des Bürgermeisters 1862. 

1871-
1879 Groll Wilhelm 

Bürger-
meister 29,08.1833 07.08.1908   Schmied, Beiname: Blechsmeed 

                

1880-
1892 Reichenbach Johannes 

Bürger-
meister 14.01.1822 27.12.1902     

1892-
1897 Braun 

Ludwig C. 
Anselm 

Bürger-
meister 06.04.1842 02.04.1897     
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1897--
1905 Huber Friedrich 

Bürger-
meister 03.01.1843 14.02.1920  1897 

HStAM 165, Nr.2943: Personalakte von 
Bürgermeister Huber1897-1907: 
Fol.3r:Bestätigungsurkunde vom 4. 
September 1897, drin:Bierbrauer 
Friedrich Huber für die Dauer von 8 
Jahren gewählt. 

                

1906-
1930 Linker Wilhelm 

Bürger-
meister 11.04.1886 06.07.1963   Siebmacher 

                

1930-
1933 Bicker Dr.Friedrich 

Bürger-
meister 06.11.1896 12.03.1986 

1950,1956,1
958.1974 

Volkswirt; Kämpfte nach dem Krieg 
juristisch um Entschädigung 
HStAM270KasselNr.1775,.. 

                

1933-
1945 Wiederstein Louis 

Bürger-
meister 05.07.1887     Wurde von Amerikanern abgesetzt. 

                

1945-
1945 Hetzel Albert 

Bürger-
meister      Rektor 

                

1945-
1948 Kessler Wilhelm 

Bürger-
meister 05.07.1876     Direktor 

                

1948-
1955 Kuhn Kurt 

Bürger-
meister 08.08.1921 01.05.2002   Verwaltungsangestellter 

                

1955-
1955 Fenge Dr. Horst 

Staats-
beauftragter 14.10.1925     Staatsbeauftragter 

                

1955-
1960 Behnel Ulrich 

Bürger-
meister 02.04.1926     

Assessor, Präsident einer 
Wehrbereichsverwaltung, Großes 
Verdienstkreuz 

                

1960-
1972 Grosch Helmut 

Bürger-
meister 28.01.1921  28.02.1990   Rechtspfleger, Oberinspektor 

                

1972-
1989 Mütze Fritz 

Bürger-
meister *       

                

1989-
2007 Hoim Manfred 

Bürger-
meister *     

Amtmann, Bundesverdienstkreuz am 
Bande 

                

2007 Groll Thomas 
Bürgermeist
er *     Jurist 

                

    

*Daten-
schutz    
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